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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 1. Juli. (W. T.) In der neuen 
Baſtille nahe der Ausſtellung ereignete ſich geſtern 
ein Unfall, indem ein Ballon, deſſen Ankertau 
riß, gegen das Gerüſt geſchleudert wurde, die 
Gondel zerſchellte und die darin befindlichen drei 
Perſonen, darunter der Luftſchiffer Meyer, aus 
zwanzig Meier Höhe herabſtürzten. Der Zuſtand 
Meners iſt ſehr bedenklich. 

London, 1. Juli. (W. T.) Reuters Bureau 
meldet aus durban vom 30. Juni: Nach einer 
aus portugieſenfreundlicher Quelle ſtammenden 
Depeſche von der Delagoabai führte der unbeug- 
ſame Widerſtand der Eiſenbahnbeamten beinahe 
zu einem Conflicte mit den Truppen. Die Nach- 
richt, daß die Polizei auf einen Locomotioführer 
geſchoſſen habe, wird nicht beſtätigt. Die Eifen- 
bahnlinie iſt in den Känden der Portugieſen. 
Der Betrieb wird Dienſtag wieder aufgenommen. 
Es find Maßregeln getroffen, um die Schäden 
auszubeſſern und die Arbeiten fortzuſetzen. 

Petersburg, 1. Juli. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
geſtern mit der Kalſerin und feinen Kindern, der 
Königin von Griechenland mit deren Kindern, der 
Herzogin von Edinburg und dem Prinzen von 


Oldenburg nach den finniſchen Schären gefahren. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Sigmaringen, 30. Juni. Die Königin von 


Sachſen iſt heute Abend 7 Uhr über München 


nach Wildbad Brenner abgereiſt. 

Karlsruhe, 30. Juni. Das heutige Feſt im 
vom 
prädtigften Wetter begünſtigt. Gegen 600 Per- 
fonen waren eingeladen worden. Außer den 


badiſchen Herrſchaften waren der Herzog von 


Anhalt, der Kronprinz von Schweden, der Grb- 


großherzog und die Erbgroßherzogin von Mecklen- 


burg-Strelitz erſchienen. Die Stadt iſt ſchon heute 
feſtlich beflaggt. : 

Frankfurt a. M., 30. Junl. Der König von 
Griechenland, ſowie der Kronprinz von 
Schweden trafen von Homburg heute Mittag hier 
ein und ſetzten nach kurzem Aufenthalt die Reife 


fort. Erſterer über Genf nach Alx. les-Bains, 
letzterer nach Karlsruhe zu den Kochzeitsfelerlich⸗ 


keiten. 5 
Wien, 30. Juni. Wie der „Polit. Correſp.“ 


A aus Kraljevo gemeldet wird, ift der König von 


Serbien geſtern Morgen von Arujeva unter 
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung 
abgereift und übernachtete im Schloſſe des 
Regenten Belimarkovic. Der König verweilte in 
Ljubiſtine, wo er am Grabe der Zarin Milica 


betete und einen Kranz niederlegte. Heute Nach⸗ 


mittag erfolgt die Ankunft in Kraljevo. Es find 
große Vorbereitungen für den Empfang ge- 
troffen. Während der ganzen Reife wurde der 
König überall enthuftaftifch begrüßt. 

Paris, 30. Juni. Bon der Jury für die ab- 
theilung der ſchönen Künſte in der allgemeinen 
Ausftelung find die Maler Liebermann und 
Uhde für die Ehrenmedaille in Vorſchlag gebracht. 
Die definitive Beſtätigung der Verleihung erfolgt 
von einer oberen Jurn, die aus den Vorſitzenden 
ſämmtlicher Abtheilungen beſteht. 

London, 30. Juni. Der „Obſerver“ meldet, die 
Regierung der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika unterhandle mit der japaneſiſchen Regie- 
rung auf Grundlage des Abkommens zwiſchen 
Japan und Mexiko behufs Zulaſſung des ameri- 
kaniſchen Handels im Innern Japans. 

Madrid, 29. Juni. Die heutige „Gaceta de 
Madrid“ veröffentlicht das neue Alkoholſteuer⸗ 
geſetz, welches am 1. Juli in Kraft tritt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Juli. 
Friedensſchalmeien und Tendenzberichte in der 
äußeren Politik. 

Bezeichnend für die Lage der auswärligen Politik 
iſt es, daß gegenmärtig auch die ruſſiſchen Officlöſen 
vom „Journal de St. Petersbourg“ bis zum Brüſſeler 
„Nord“ herab die Friedensſchalmelen blafen und 
daß der Zar heute ſeine Sommerreiſe angetreten hat. 
Auch die Beſprechung, welche das „Petersb. Journ.“ 
der Thronrede des Kaiſers von Heſterreich bez. 
den Erklärungen Kalnokns widmet, braucht man 
nicht darauf zu unterſuchen, ob Rußland in der 
That für die Unabhängigkeit der Balkanſtaaten 
ſchwärmt. Das officiöſe Organ der ruffifhen 
een ae N e des Bulgarien 

e en Paſſus er Rede des öſterr 
Miniſters: 5 

„Was diefes unglückliche Land betrifft, fo iſt 
der Standpunkt Rußlands, welcher auf Recht 
und Achtung der Verträge beruht, allen be⸗ 
kannt; wir brauchen nicht weiter darauf zurück⸗ 
zukommen.“ 

Dieſe Erklärung des Organs der ruſſiſchen 
Reichskanzlei beweiſt nur, daß man ſich vorläufig 
in das Unabänderliche fügt. as man von der 
Zukunft in Serbien, Rumänlen, Bulgarien u. ſ. w. 
hofft, iſt eine Sache für ſich. Hoffnungen find 
auch in der auswärtigen Politik zollfrei. Selbſt 
die Unterſuchung, ob die Gerüche über eine 
ruſſiſch-ſerbiſche Milftär⸗Convention eine that⸗ 
ſächliche Unterlage gehabt haben oder nicht, ſind 
heute gegenſtandslos. Aber auf einen Punkt muß | 
denn doch hingewieſen werden: nämlich auf die 
tendenzlöfe Unwahrheit der Berichte, welche nicht 
die Berichterſtatter einzelner Zeitungen, ſondern 
die officiöfen Telegraphenbureaus in den letzten . 


ie „Danziger Zeitung erscheint 6 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- ange 
gewöhnliche Gchriftzeile oder deren Raum 20 Me 
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Tagen verbreitet haben. Daß die Nachricht über 
den Kusbruch eines Aufftandes der mohamedani- 
ſchen Bevölkerung von Novibazar gegen die ſerbi⸗ 
ſche entweder vollſtändig erfunden ſei oder ſich nur 
auf lokale, für die internationale Politik bebeutungs- 
loſe Vorgänge vorzog, darüber war man in Berlin, 
wie uns unſer dortiger «=-Correfpondent ſchreibt, 
nicht einen gugenblick zweifelhaft. Nichts deſtoweniger 
hat es drei Tage gedauert, bis der Telegraph ſich 
entſchloß, die Mittheilung der „Polit. Correſp.“ 
weiter zu verbreiten, wonach Ruheftörungen in 
dem Sandſchak Novibazar nicht vorgekommen 
find. Und doch hat General Gruic dem türkiihen 
Vertreter in Belgrad am 25. d. M. amtliche Mit- 
theilungen über dieſen Aufftand gemacht und 
militärſſche Maßregeln zur Sicherung der Ruhe 
getroffen! Unter dieſen Umſtänden mag es doch 


erlaubt fein, die Frage aufzuwerfen, ob es die | Ef 


Aufgabe des Berliner Telegraphen - Bureaus iſt, 
vorbehaltlos die ſerbiſchen Alarmnachrichten zu 
verbreiten, von deren Grundloſigkeit man in unter⸗ 
richteten Kreiſen von Anfang an überzeugt war. 


Im Lager der Officiöſen 
ſieht es ziemlich bunt aus in der Polemik über 
den Grafen Walderſee. Was eigentlich offickös it, 
darüber kann; man abſolut nicht ins Klare 
kommen. Ein Officlöſer ſchreibt gegen den 
anderen. Jeder iſt natürlich der am beiten Unter 
richtete, jeder nimmt die Wahrheit für ſich in An⸗ 
ſpruch. Die Blätter der äußerſten Rechten, „Reichs- 
bote“ und Kreuzzeitung“, ſind natürlich über 
die Enthüllungen in Betreff des Verhält- 
niſſes vom Grafen Walderſee zu Bismarck ſehr 
zornig. der „Reichsbote“ ſchäumt förmlich 
namentlich über die Keußerung des Correſpon⸗ 
denten der „FJamb. Nachrichten“, in der er jagt: 

„Weil die Stöcker- oder „Kreuntgs.“ Partei einer 
Era 0 en politiſcher Grundsätze folgt, fo 
eht ſie au n 
Fe finnigen, die auch eine ſolche Richiſchnur haben und 
daher gleich feindlich zu Bismarck ſtehen.“ 

der „Reichs bote“ erwidert auf dieſe allerdings 
geradezu lächerliche und unſinnige Ausführung 
ganz zutreffend: 

„Politiſche Grunbſätze haben iſt alſo hiernach gleich 
bedeutend mit Feindſchaft gegen Bismarck, und wenn 
man deſſen Freund ſein will, darf man keine Grund- 
ſätze haben, die einem als Richtichnur dienen. Mit 
welcher Verachtung mag doch wohl ein ſo großer Mann 


wie der Reichskanzler auf dieſe grundſatzloſe, ſich an 


ihn drängende Geſellſchaft herabblichen. Es könnte kein 


geöſſeres Unheil für die deuiſche Nation geben, wenn 


es ſchließlich als Tugend angejehen würde, keine poli- 
tiſchen Grundſätze zu haben; mit welcher Verachtung 
würde dann die aebiltete Welt auf uns blicken.“ 

Die „Kreuzztg.“ iſt in der letzten Nummer aller- 
dings etwas mehr beruhigt, nachdem, wie ſie 
conftatirt, „der famofe Artikel der „Famb. Nachr.“ 
über die militäriſchen Unterſtrömungen und über 
die Nebenregierung jetzt auch von einem Officlöſen 
in der Wiener „Deutſchen Ztg.“ und zwar von 
einem ſolchen, der, wie die „Kreuntg.“ ſagt, „feine 
Inſpiratlonen gewöhnlich aus dem Lager des 
natſonalliberalen Fähnleins der Officlöſen ſich 
holt“, für durchaus unzutreffend erklärt worden iſt.“ 

Diefer Correſpondent fetzt auseinander, daß 
weder Walderſee ein Kriegsfanatiker, noch Bis- 
marc ein philanthropiſcher Doctrinär ſei, und 
fährt dann fort: : 

„Wenn der Krieg wirklich unaufſchiebbar fein wird, 
dann wird auch Bismarck handeln und er wird ruhig 
ſagen: Gott helfe uns; wir können nicht anders! In 
Marzipan habe ſich dieſes Eiſen nicht in zehn Jahren 
verwandelt. Das glaube niemand „außer einigen in die 
Tinte gefallenen Journaliſten“. f 

Die „Kreuntg.“ iſt erfreut, daß dieſe, wie fie 
ſagt, Pſeudo-Officiöſen, „aus dem eigenen Lager, 
vielleicht von dem gelegentlichen Brodgeber ver⸗ 
urtheilt werden.“ 

An ſich find dieſe officiöſen Zänkereien ziemlich 


gleichgiltig; ſie beweiſen immer nur aufs neue, 


daß die ganze Einrichtung der officiöfen Preſſe, 
die wir ſeit Jahren zu beklagen haben, ein durch- 
aus ſchädliches, niemandem nützliches Inſtitut iſt, 
welches die öffentliche Meinung des Inlandes 
und Auslandes gerade in ſchwierigen Situationen 
am allermeiſten zu verwirren geeignet iſt. Die 
officiöfe Preſſe hat in ſolchen Lagen ſchon Vielen, 
die auf ihre Mittheilungen Gewicht legten, Ver⸗ 
luſte gebracht. 


Ein Widerſpruch zwiſchen dem Reichskanzler 
und ſeinem Sohne. : 


Der Reichskanzler hat kürzlich an den Miffions- 
Inſpector Dr. Fabri anläßlich der Schrift des⸗ 
ſelben „Fünf Jahre deutſcher Colonialpolitik“ 
int gerichtet, welches folgendermaßen 

Berlin, 5. Juni 1889, Ew. Wohlgeboren danke ich 
verbindlichſt für die mit dem gefälligen Schreiben vom 
27. v. Mis. erfolgte Zuſendung Ihrer neuen Schrift 
über deutſche Colonialpolitik und hoffe, auf dem Lande 
bald Muße zu finden, um mich mit dem Inhalt näher 
bekannt zu machen. Was die coloniale Frage im all⸗ 
gemeinen betrifft, ſo iſt zu bedauern, daß dieſelbe in 
Deutſchland von Kauſe aus als Parteiſache aufgefaßt 
wurde, und daß im Reichstage Geldbewilligungen 
für coloniale Zwecke immer noch widerſtrebend und 
mehr aus Gefälligkeit für die Regierung oder unter 
Bedingungen eine Mehrheit finden. Die kaiſerliche 
Regierung kann über ihr urſprüngliches Programm 
bei Unterſtützung überſeeiſcher Unternehmungen nicht 
aus eigenem Antriebe hinausgehen und kann nicht 
die Verantwortung für Einrichtung und Bezahlung 
eigener Verwaltung mit einem größeren Beamten⸗ 
perſonal und einer Militärtruppe 
lange die Stimmung im Keichstage ihr nicht helfend 
und treibend zur Seite ſteht und ſo lange nicht die 
nationale Bedeutung über ſeeiſcher Colonien allfeitig 
ausreichend gewürdigt wird und durch Kapital und 
kaufmänniſchen Unternehmungsgeiſt die 


unentbehrlich bleibt. v. Bismarck. 


Der Inhalt dieſes Schreibens entſpricht durch⸗ u 
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gleicher Linie mit den Deutſch⸗ 


übernehmen, ſo 


ö ; Förderung 
findet, welche zur Ergänzung der ſtaatlichen Mitwirkung 


Montag früh 


ermittelt Inſe 


als den officiöſen Erwägungen, 
gelegentlich Anregungen zu einem entſchiedeneren 
Birgehen der Regierung in Colonialſachen 
zuflickgewieſen werden. Um fo überraſchender 


des Auswärtigen Amts, Graf Herbert Bismarck, 


in einer Zuſchrift an Dr. Fabri „zu dem praktiſch 


bideutfamften Punkte“ des colonialpolitiſchen 
Pogramms deſſelben entgegenkommend Stellung 
ſatag Fabris geht dahin, die deutſchen Schuß⸗ 
gebiete in deutſche Kroncolonien umzuwandeln 
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colonialpolitiſchen Beſtrebungen 


3 

der ſtaatlichen Mitwirkung unent- 
bliebe. die Veröffentlichung auch des 
es Grafen Bismarck wird dieſen an- 
Widerſpruch zwiſchen dem Neichs⸗ 


kunzler und dem Sfaatsſecretär des Ausmärtigen | 


‚pioitio 
gesenn 


An 
gelangen, ohne 
gebiet zu berühren. 


das engliſche 1 
Seine Landung nördlich 


kann Peters nur die Abſicht haben, dem Laufe 


das Innere zu erreichen. Wenn die Engländer 
das nicht zulaſſen wollen, ſo handeln ſie genau 
fo, wie der deutſche Reichscommiſſar Herr Wiß⸗ 
mann. Man wird nicht die politiſchen Erfolge 
des Herrn Peters fürchten, ſondern die Wirkungen, 
welche ein elwaiges Scheitern der Expedition oder 
auf die Bevölkerung ausüben würde. Daß 
zu „befreien“, erſcheint nach den letzten Berichten 
über dieſen vollkommen ausgeſchloſſen. Falls 


gebiet einſchlagen ſollte, würde das Unternehmen 
auch diejenige colonialpolitiſche Bedeutung ver- 
lieren, welche ein Vordringen aus dem deutſchen 
Küstengebiet nach dem inneren Seengebiet hätte 
haben können. 


Die Schweiz und die Sommerreiſenden. 
Seit Beginn der Erörterungen mit der Schweiz 
haben übereifrige Blätter den Derſuch gemacht, 
den Erholungsbedürftigen von dem Beſuch der 
ſchwehher Seen und Gebirge abzurathen und ihnen 
den Beſuch der Sommerfriſchen in den Bogejen 
zu empfehlen, die ſeit der Einführung des Paß⸗ 


Notiz von Intereſſe, daß für den Chef des Ge⸗ 
neralſtabes, Grafen Walderſee, für Anfang Auguft 
Quartier in Engelberg, dem bekannten und 


Burort im Canton Unterwalden, beftellt ſei. Graf 


deulſchland“ gemeldet. Herr v. Scholz hat be- 


Man wird ja hören, ob er ſeine Helle nach Süd⸗ 


ohne ſich vor dem wilden Lande der Schweiz zu 


mit denen 


iſt die weitere Mittheilung, daß der Staatsſecretär 


aniommen habe. Der prahktſſch bedeulſamſte Bor- | 
herabſteigen müſſen“. Sie fügt aber 


Vertretung der Kirche 


I und kaufmänniſchen Unter- | 
Förderung fänden, welche zur 


iR 30 


von Lamu iſt nur ein taktiſches Manöver, 
um die Engländer zu täuſchen; in Wirklichkeit 


des Tana folgend, alſo auf engliſchem Gebiete 


daß Hauptmann Wißmann eine Karawane 
Unianjembe (mit der Kaupiſtadt Tabora, 
Grade weſtlich von der 
ganika-See zu gelegen), 
Lift und ſeit dem 


auch nur ein ungeeignetes Vorgehen derſelben 


Peters irgend welche Ausſicht habe, Emin Paſcha 


Peters den Weg durch das engliſche Intereſſen⸗ 


zwanges an der franzöſiſch⸗elſäſſiſchen Grenze auf 
den Beſuch der franzöſiſchen Racheluftigen ver⸗ 
zichten müſſen. Unter dieſen Umſtänden ift die 


8 ahte 3 vi — 
namentlich von Berlinern viel beſuchten Luft⸗ Teltowerſtraße 3, 
Walderſee hält ch un 12 che nicht 
ür ein unpatriotiſches Gebahren. Inzwiſchen hat ? x “ 
Ir le bin in die an | öffnet wurde diejelbe durch den gegenmärtigen 


reife des Finanzminiſters v. Scholz „nah Süd⸗ en eee EN in mei dee bereit den 
annilich eine Beſitzu 8 | fämmtlich erſchienenen 24 Delegirten den Glück⸗ 
kantulich eine Beſitzung in der Nähe von Conſtanz. wunſch des Generalraths entgegenbramte; zum 


deutſchland auch dieſes Mal bis dahin ausdehnt, der im Laufe der jährigen Geſchäftszet ver⸗ 


ſtorbenen Mitglieder ſowie des Mitbegründers 


Noch nicht zufrieden iſt die „Kreuntg.“ mit dem 
Siege, welchen die Orthodoxen in der Berliner 
Stadtſynode lediglich dadurch gewonnen haben, daß 


die kirchlichen Liberalen in den einzelnen Ge- 
meindebezirken ſich ſehr läſſig und theilnahmlos 


bei den War denn haben. Es gereicht der 
„Kreuzig.“ zur Genugthuung, daß der Kammer⸗ 
gerichtsrath Schröder, der Vorſitzenbe d 
Proteſtantenvereins, hat „vom curuli 192 Se 
nzu: 

„Daß es der Mehrheit aber lieber enen iſt, ! 
Hoß bach unter den Beiſitzern zu ſehen als Hofprediger 
Stöcker, läßft nur d 97 genug erkennen, daß die 
n Berlin noch einen recht 


langen Weg „u machen haben wird, bis die übelen 


wohnte dem Paſſiren beſſeben bei. Die Ruhe 
wurde nirgends geftört. um 2 Uhr fand ein Banket 
ſtatt, an welchem gegen 1600 Perſonen theilnahmen. 


Vom Bundesrath. 
Der Bundesteth, welcher nach Abhaltung noch 


einiger Plenarſitzüngen mit Schluß nächſter Woche 
| feine Arbeiten vor den Sommerferien glaubt be- 
endigen zu können, wied vorausſichtlich ſchon 
ziemlich frühzeitig 
ſammentreten. 
ledigenden Arbeiten betreffen nedſt den ſchon an 
anderer Stelle erwähnten Ausführungsbeitim- 
mungen zum Branntweinſteuergeſetz insbeſondere 
auch ſolche hinſichtlich des Zuckerſteuergeſetzes, 
ſodann den Erlaß von Volhugsvorſchriſten zum 
Genoſſenſchaftsgeſetz und endlich die Erledigung 
einer größeren Anzahl von Eingaben nicht all- 
gemeinen Intereſſes. Alle übrigen Vorlagen von 
größerer politiiher Tragweite find vom Bundes 
rath zunächſt zurückgestellt worden, 
Erledigung bei dem alljeitigen und wohlberech⸗ 
tigten 
einer 
Weiſe nicht mehr thunlich erſcheint. 


im September wieder zu⸗ 
Die augenblicklich noch zu er⸗ 


da deren 


Wunſche der Bundesrathsmitglieder nach 
Pauſe in ihren Arbeiten in geeigneter 


Aus Deuiſchoſtafrika. 
der „Times“ wird aus Zanzibar berichtet, 
aus 
ſechs 
Oſtküſte nach dem Tan- 
welche 1000 Köpfe ſtar k 
November vorigen Jahres an 
der Küſte wartete, zurückſendet, um die Wieder⸗ 
aufnahme des Kandels zu verſuchen und die 
verſchiedenen Karawanen in Unianjembe zu be⸗ 
wegen, in die Sphäre der deutſchen Küſten⸗ 
anſiedelungen zu kommen, was, wenn es gelingt, 
ein günstiges Zeichen für die zunehmende 

Pacification des Landes fein würde. 


Deutſchland. ; 

St. C. Berlin, 29. Juni. Die DOffiiere des 
Generalſtabes, welche unter Leitung des General- 
ſtabs-Chefs General Grafen Walderſee in 
Schwaben die große Generalſtabs-Uebungsxreiſe 
machten, ſind heute hier wieder eingetroffen. 
Nunmehr ſind auch die Commandirungen der an 
den Lerbſtmanövern als Schiedsrichter theil- 
nehmenden Offinere erfolgt; zu ihnen gehören 
u. a. auch der Major v. Moltke und der Kaupt⸗ 


mann Liman von der kriegsgeſchichtlichen Kb⸗ 
ı theilung des Generalſtabes. 


O. Berlin, 30. Juni. Heute tagte in Berlin, 
die Vorberſammlung des 
8. ordentlichen Delegirientages des Gewerk- 
vereins der Tiſchler und Berufsgenofien, Er⸗ 
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Vorſitzenden Herrn Siggelkow-Berlin durch eine 5 


Schluß erſuchte er die Anmwefenden, zum Andenken 


Kerrn Duncker ſich von den Plätzen zu erheben. 
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Die vorhandene, vom 


Nachdem noch einige Glückwünſche 


zum I. Juli, Morgens 8½ Uhr, du K 3 
ſitzenden. gens 8½ Uhr, durch den Bor 


* [Der neue Galonwagen des Raifere] wurde 
am Ereſtag auf der Wilbparkſtalſon einer ein⸗ 
gehenden Beſichtigung ſeitens des Monarchen 


unterzogen. Der Kalfer, der von dem Miuniſter 
Maybach geführt wurde, hatte noch verſchiedene 
Kusſtände an der inneren Einrichtung zu machen, 


weshalb die Friſt zur voliſtändigen Jertigſtellung 


des Wagens bis zum 15. Juli verlängert wurde. 
‚Außer dieſem Salonwagen befinden ſich noch ein 
Schlafwagen und ein Speiſeſalonwagen für den 


Kaiſer in Arbeit, welche demnächſt in Potsdam 


eintreffen werden. Diefe Wagen werden bei 
Fahrten, die der Ralfer macht, mit dem Galon- 
wagen durch eine Lederverbindung verbunden, 


lichen Wagens erbaut werden. 

* [ueber einen Vorfall im Offizler⸗-Cafino zu 
Stutigart] berichten die „Münch. Neueſt. Nachr. 
folgendermaßen: 
unſeren militäriſchen Kreiſen ein Vorfall erregt, 


der ſich vorgeſtern im Offizier-Caſino des hieſigen 


Infanterie-Regimenis, Kaiſer Friedrich, abgeſpielt 


hat. Bei einem Toaſt, der auf Deutichland und wundete ſchwer den Hauptmann Preftinari, jerwr 


wurde, erklärte ein Stabsritlmeiſter von der einen ee ee e e e 


das mürttembergifhe Armeecorps ausgebracht 


Deputation des ruſſiſchen Dragoner-Regiments 
vor den ebenfalls als Gäſte anweſenden preußi⸗ 
ſchen, bairiſchen und öſterreichiſchen Offizieren kur; 
und bündig: Auf das Wohl ber württembergi⸗ 
ſchen Offiziere könne er trinken — auf Deutſch⸗ 
land nicht! Sprach's, warf ſein Glas zu Boden 
und verließ das Lokal. Dieſes allen Regeln des 
Zaktes und der guten Sitte hohnſprechende Be- 
nehmen des Moskowiters kam höheren Orts 


zurechtgewieſen. Nach Entfernung der Rufjen, die 
ihrem Kameraden folgten, brachte der preußiſche 
Oberſtlteutenant v. S. einen demonſtrativen Trink- 
spruch auf die deutſche Armee und ihre Ber- 


bünbelen aus, der koloſſa i 
5 ſſal einſchlug, beſonders getreten. 


auch bei den Deſter reichern.“ 
* [Veeringerte Einnahmen der Staatsbahnen.] 


Die preußiſchen Staatsbahnen, welche im Monat 
pril an Perkehrseinnahmen etwas über 5 Millionen 


Mk. mehr aufwieſen, als in dem gleichen Monat 


des Dorjahres, haben im Monat Mal nicht nur 
die vorjährigen Berkehrseinnahmen nicht ent⸗ 


ſprechend überſchritten, ſondern ſind ſogar um 
rund 452 000 ME. hinter dem Vorfahre zurück 
geblieben. 


verkehr. Jener weiſt einen Ausfall von 1727000 


Mk. oder über 10 Proc. im Vergleich zu dem 


Vorjahre auf; der Güterverkehr ergiebt zwar 
noch immer ein Mehr von 1274000 Mk., daſſelbe 
stellt fi) aber im Vergleiche zu dem Monat April, 


in welchem die Einnahmen aus dem Güterverkehr 


Diejenigen des Monats April 1888 um mehr als 
3,3 Millionen Mk. überſtiegen, 1 0 als ein 
nicht unbeträchtlicher Rückgans dar. dazu wird 
officlös geſchrieben: 

Während der ſtarke Röüchngang der Einnahmen aus 
dem Perjonen- und Gerächverhehr abgeſehen von Ein- 
wirkungen von minder erheblicher Bedeutung vor⸗ 
nehmlich darauf zuclickzuführen fein wird, daß 1888 die 
Pfingſtreiſezeit in den Mai, im laufenden Jahr da⸗ 
gegen in den Monat Juni fiel, ſo wird man nicht fehl⸗ 
gehen, wenn man die Urſache der minder günſtigen 


ö 8 Ergebniſſe in dem Güterverkehr in der Verminderüng 
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der Kohlentransporte durch die Ausflände in den 


Rohlenrevieren ſucht. Man darf eur beſtimmt an- 
dle daß die ungünſtige Einwirkung der Strikes 
a, die Eiſenbahneinnahmen ungleich erheblicher war, 
als die Differenz zwiſchen den Mehreinnahmen der 
Monate April und Mai, weil im übrigen in den leßzt⸗ 
gedachten Monaten für den Güterverkehr mehrfach 
günſtigere Verhältniſſe eintraten, als im Monat vorher. 
Wie betreffs des Perſonenverkehrs inzwiſchen ein Aus- 
gleich ſchon ſtattgefunden haben dürfte, wird auch be- 
züglich des Kohlenverkehrs ein folder mindeſtens zum 
Theil zu erwarten ſein. Wenigſtens hat ſich in der 
Zeit unmittelbar nach Beendigung des Strikes ein 
Theil des Kohlenverkehrs, welcher ſonſt den Waſſer⸗ 
weg aufſuchte, den Eiſenbahnen zugewandt, weil der 
Bedarf an Kohlen vielfach viel zu dringend war, um 
die Wahl des billigeren, aber erheblich langſameren 
Waſſertransportes zu geſtatten. 


Hannover, 26. Juni. Ein hieſiges Blatt ver- 


öffentlicht ein gegen den Rechtsanwalt Dr. Rofcher 


gerichtetes, rechtskräftig gewordenes Erkenutniß 
des Ehrengerichts der Anwaltskammer zu Celle, 
das im weſentlichen wie folgt lautet: 

„Der Angejchuldigte, Rechtsanwalt Dr. jur. Theodor 
Noſcher, iſt ſchuldig, Ende April oder Anfang 1887 zu 
dem Zwecke, um den Schein ſeiner ſtatutenmäßig nicht 
vorhandenen Wählbarkeit als Mitglied des Kufſichts⸗ 
raths der Militärdienſt- und Kusſteuer-Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft „Hannovera“ herzuſtellen, einen fingirten 
Verſicherungsantrag, deſſen Inhalt eine ihm fremde, 
längſt in Kraft befindliche Verſicherung betraf, mit An- 
wendung des Datums vom 4. Januar 1885 wiſſentlich 
unterfchrieben und zur Erlangung jener Stellung benutzt, 
durch dieſes Verhalten außerhalb ſeines Berufs aber 
ſich der Achtung unwürdig gezeigt zu haben, welche fein 
Beruf erfordert, und dadurch die ihm obliegenden 
Pflichten verletzt zu haben, SS 62 und 26 der Rechts- 
anwaltsordnung, und wird dieferhalb zur Strafe des 
Verweiſes und in eine Geldſtrafe von dreihundert Mark, 
ſowie in die Koſten des Verfahrens verurtheilt.“ 

Das große Aufſehen, das dieſer Spruch macht, 
erklärt ſich aus der Stellung, die Zerr Dr. Roſcher 
ſeither im politiſchen und communalen Leben 


eingenommen hat. Er gehört zu den Führern der 


Nationalliberalen uud iſt Worthalter (Borfigender) 
im Giabdiveroröneten-Gollegium, Wie übrigens die 
in Kannover erſcheinenden „Neueſten Nachr.“ 
melden, foll Herr Dr. Roſcher fein Amt als Vor- 
ſitzender des Stadtverordnetencollegs niedergelegt, 
und die nationalliberale Partei ſoll beſchloſſen 


haben, daß Herr Rofcher fernerhin kein politifhes | 


Amt mehr bekleiden könne. 


or nnung 
ner gewählten Commiſſion 
der 24 Abgeordneten von 
anerkannt. Die bemnütft er⸗ 
hl des Bureaus ergab als J. Bor- 

zenden Wegfraß- Berlin, II. Vorſitzenden Treiber⸗ 
slou, III. Porſitzenden Dittmann⸗Karlsruhe, als 
Schriftführer Gahner-Rirborf, Fröbel-Mannheim. 
Zum Protokollführer wurde Herr Kickert, Mitglied } 
des Ortsvereins (Meft-) Berlin, gewählt. Herr 
Kamien ‚als Verireter des Verbandes begrüßte | 
nun zunächſt die Delegirten in der Reftdenjftadt 
in längerer Ausführung. Sodann gelangten drei 
eingegangene Glückwunſchſchreiben zur Verleſung. 
g Generalrath feſtgeſetzte 
Tagesordnung, ſowie die beſſehende Geſchäfts⸗ 
ordnung manie die Derſammlung zur ihrigen. 
e bekundet 
waren, erfolgte die Vertagung ber Verſammlung 


bes Generalprocuraiorgs an Sagen Boulanger 
| entgegen zu nehmen, fort ile 
ſo daß fie ein geſchloſſenes Ganze bilden. Auch Ane 0 ae 1 * l 
für die Kaiſerin ſoll, wie verlautet, ein ähnlicher 
Salonwagen nach der Sertigftellung des kaiſer⸗ 


ſaglieri-Regiment Nr. 7 befand ſich eben auf einen 
„peinliches Auffehen hat in 


auch zwei Pferde wurden getödtet. Erſt nachben 


er niedergeſchoſſen. das Ereigniß, das n 


iofort dienſtlich zur Kenntniß und es wurde der Peterhof zurückgekehrt. 
militäriſche Keißſporn von dem ruſſiſchen Groß⸗ 


fürſt- Thronfolger, wie man hört, nachdrücklichſt 


abgelöſte Beſatzung des Kanonenboot „Ile“ gel 


der im letzten Orkan in fipla auf den Stream 


a Und zwar trifft der Rückgang ſowohl 
den Perſonen und Gepäckverkehr, als den Güter- 


und 

areiha, der 
riechenland ind 
f Sie wurden auf 
fe vom Großherzog, der Peineſſin 
Prinzen Feinrich von Treuen 


Mainz, 22. Juni. Die 
die Prinzeſſinnen Gophi \ 
König und der Kronprim vo 
zum Beſuche hier eingetroffen. 
dem Bahnho 
Alix und dem 
empfangen. Nach einer herzlichen Begrüßung 
fuhren die 
zwar 
Prinſeſſin Alx und Prinz Heinrich, im zwa ten 
der Großherzog und der König von Griechenſond, 
Im dritten die Prinzeſſinnen Sophie und ar⸗ 
garetha und der Kronprinz von Griechen an 

Dortmund, 29. Juni. Unter dem Dore 
Oberpräſidenten Studt fand heute hier e 
Conferenz der Reglerungspräſidenten von Atns- 
berg, Düſſeldorf und Münſter und bes Zirg- 
haupimanns Eilert über die bisherigen Ergebrüfie 
der Unterſuchung der Arbeitsverhällniſſe im Rohr⸗ 
kohlengebiete ſtait. 

München, 28. Juni. Don dem Militärgecſcht 
in München wurde der Unteroffizier Mend! bes 
3, Chevauxlegers-Regiments wegen Mißbrauchs 
der Dienſigewalt zur Degradation und zu 
7 Monaten Gefängniß verurtheilt. der Arge- 
klagte hatte dem Gemeinen Rößl ſeiner Escabſon 
aus geringfügigem Anlaſſe Schläge ins Geſicht und | 
auf den Kopf, Fufßiſtöße auf die Bruſt und uner 
das Kinn verſetzt. a 

Frankreich. 

Paris, 29. Juni. Die Unterfuhungsconmilfion 
des Staatsgerichtshofes wird amnächſten Donnerſag 
wieder zuſammentreten, um das Requijitoriim 


Anklagekammer conſtituiren. 
* Italien. 

Nom, 29. Zuni. Bei Benevent ſpielte ſich gerte 
eine fürchterliche Milltärtragödie ab. Das he 


„ . 


Uebungsmarſch, als der Soldat Borelli plötzlich 
Colonne verließ, ſich hinter einen Baum pofiirie und 
ein Schnellfeuer gegen das Regiment eröffne. 
Ehe Borelll niedergemacht werden konnte, er 
er den auf ihn eindringenden Major Darino, 


Beneventer Bürger, eine Frau und zwei Kinde 
Borelli zweiundvierzig Schüſſe abgegeben, murie 


Misdea-Tragödie in Neapel ierinnert, macht 
geheures Auffeken. (Berl. Tabl.) 
Rußland. 
Petersburg, 29. Juni. Der Großfürſt 
folger iſt heute Abend aus dem ee za 


y 
* 
— 8 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commando 
Capitän- Lieutenant Aſcher) beabſichtig g 
2. Juli cr. von Shanghai in See zu gehen. De 
am 29. Juni cr. von Shanghai die Heimreiſe au 

London, 25. Juni. Geſtern von Ape dia 
Sydney hier eingelaufene Nachrichten melden da 


getriebene und auf der Breitfeile liegen geben 
deutſche Kreuzer „Adler“ nicht ſchwer beichäbig! 
ſei und, falls die nöthigen Vorrichtungen 
Stelle wären, wieder abgebracht werden 
ht, Danzig, 1. Jul 
Kaercrunstichten für Dien ag, 2. sin! 
auf Brund der Berichte der deulſchen Seewen 
und zwar für das nordoſtliche Leutſchland. 
Wolkig, kühl, Regenfälle und ſtrichwelſe Ge. 
witter, zum Theil ſonnig; friſche bis flache, an | 
den Küſten auch ſtürmiſche Winde. N 
a Für Mittwoch, 3. Juli: 


N. S 


W 


Wolkig mit Sonnenſcheln, veränderlich um 
Theil bedeckt mit Regen bei abnehmender Wärme. 
lage, zeitweiſe klar. Mäßige und frifche bis jtarhe, 
böige Winde. Stellenweiſe Gewitter. | 

i Für Donnerſtag, K. Juli: 

Veränderlich, wandernde Wolken und Sonnen. 
ſchein, zum Theil bezogen und Regen; ftrichweije 
klar. An den Küſten vielfach auffriſchende bis 
ſtarke, im Binnenlande leichte bis mäßige Winde. | 
Wenig veränderte Wärmelage. a 


* [Danziger Hypotheken Verein.] In der 
Sonnabend Nachmütag in dem oberen Sag der 
Reſſource „Concordia“ abgehaltenen Berfammiung 
der General-Deputalion des Danziger Fypotgeken⸗ 
Vereins, in weicher der ſtellvertretende Vorsitzende 
des Kufſichtsraths, Kerr J. J. Berger, die Der- 
handlungen leitete, wurde der Bericht de 


ſichtsraths über die Verwallungsrechnun | ,,, 


1888, aus welcher wir früher bereits die 
daten mitgetheilt haben, vorgelegt und daee 
Rechnung pro 1888 dechargirt. In Stene des | 
verſtorbenen ſtellvertretenden Mitgliedes des Auf- 
ſichtsrathes Herrn Rudolf Gerlach wählte die 
Berſammlung für die Zeit bis zum Jahre 1896 
Herrn Hermann Stobbe aus Danjig. 

* [Eiſenbahn-Bezirksrath.] In voriger Woche 
hat in Bromberg die 14. Sitzung des Berns. 
Eifenbahnraths für den Oſtbahn-Bezirk  jtoit- 
gefunden, welcher aus Danzig die Herren 
Commerfienrath Damme und Fabrikbeſitzer 
Pfannenſchmidt beiwohnten. Ueber die Ber hand 
lungen und Beſchlüſſe erhalten wir heute aus 
Bromberg folgenden Ber icht: 

Der als Vertreter der Landwirthſchaft zum ell⸗ 
vertretenden Mitgliede des Landes Eiſenbahnraihs er⸗ 
wählte Polizeipräſident v. Brandt in Königsberg 
(Beſitzer eines Gutes in Oſtpreußen) iſt vom Miniſter 
nicht beſtätigt worden, weil derſelbe durch ſein 
Staats amt verhindert ſei, dauernd die Landwirihicaft 
praktiſch zu betreiben. An feine Stelle wurde nun ein 
oſtpreußiſcher Gutsbeſitzer gewählt. Rittergutsbeſſher 
Poll- Gr. Samoklensk hatte beantragt, die Direciion 
wolle veranlaſſen, daß bei Kartoffelverladungen die 
dazu nöthigen Vorſanzbretter von der Bahnverwaltung 
geliefert werden. Die Direction kann ſich mit diejem 
Antrage, jo wurde vom Vorſitzenden bemerkt, nicht 
einverſtanden erklären und ſpricht ſich gegen denſelben 
aus. Es wurde hierbei darauf hingewieſen, daf die 
Durchführung dieſes Berlangens der Verwaltung jehr 
große Koſten verurſachen würde. Ferner wurde darauf 
hingewieſen, daß mit dem gleichen Rechte die Der- 
ſender Kiſten, Säcke eic. von der Verwaltuag ver- 
langen könnten, und ſchließlich könnte es dahin 
kommen, daß Leiſtungen, die Tauſenden von Abſendern 
oblägen, auf die Eiſenbahnverwaltung abgewälzt 
würden. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag auch 
von der Berfammlung abgelehnt, Kaufmann Dfaul- 
Braunsberg beantragte, den Artikel „rohe Felle“ in 
den Specſaltarif I. zu ſtellen. Alle, oder doch die 
meiſten Rohmaterialien erfreuen ſich, jo heißt es 
in der Begründung ju dieſem Antrage⸗ einer 
berückſichtigten Zarifirung durch Specialtarife, 9 


gerade die rohen Felle 


Herrſchaften nach dem Schloſſe nd 
im erſten Wagen die Kaiſerin Friedrich, 
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„vertreter für das 
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Zollverhältniſſe und Du 


Leitens der i an 

ierauf die Mitthe e Dar über derartige Anträge die 
all Tarif. 68 weten der deulſchen Eiſenbahnen 
Zeſchluß zu faſſen habe. Erſt vor kurzem habe ſich 
biefelbe infolge eines Antrages des Börſenvereins der 
Leberbranche für Weſtfalen mit dieſer Angelegenheit 
beschäftigt und den Antrag abgelehnt. Es jet daher 
wohl heine Ausſicht vorhanden, daß dieſe ſtändige 
Zarif-Gommilfion jetzt anders beſchlieſſen wird. Infolge 
dieser Mittheilungen zieht der Antragſteller ſeinen Antrag 
zurlick. Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung 
war ein Antrag des Riltergutsbeſitzers Poll Gr. Ga- 
mehlensk betreffend die Herabfehung der Fracht für 
Getreide und Mühlenfabrikate von Specialtarif I nach 
Specialtarif II. Kerr Generalfecretär Kreiß⸗Königsberg 
erweiterte den Antrag dahin, daß Getreide- und Mühlen 
fabrikate von Specialtarif I nach Specialtarif III ver- 
ieht werden, und begründet dies mit der Behauptung, 
baß auf der Oſtbahn guf weitere Entfernungen nach 
dem Staffeltarif ſckon jetzl nach dem Specialtarif H und 
ſogar noch billiger gefahren würde. Dieſer Tarif aber 
reiche nicht aus, weshalb auch nichts gefahren würde. 
Bon den Vertretern der Hafenſtädte wurde darauf 
hingewieſen, daß der Landwirkhſchaft in Oſt. und Weſt⸗ 
preußen für bie Verſendung der oben bezeichneten 
Fabrikate etc. nach dem Weſten hin ſchon ſehr billige 
Geetarife zur Verfügung ſtehen, — ſie wären ſo billig, 
daß die Eiſenbahn nicht jo weit heruntergehen kann. 
Die recht lange und eingehende Debatte führte zu dem 
Schluſſe, daß die beiden Anträge abgelehnt; wurden. 
In Bezug auf die nun folgende Beſprechung über Fahr- 
planangelegenheiten bemerkt der Vorſitzende, daß der 
Winterfahrplan gegen den jetzt beſtehenden Fahrplan 
nur ganz unweſenkliche Veränderungen haben wird. 
Beablichtigt wird, die beiden Morgenzüge der Weichſel⸗ 
jtäbtebahn einerfeits bis Thorn und andererſeits bis 
Marienburg direct durchzuführen. 

Zum landwirihſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
wesen.] In der am Sonnabend in Dirſchau ab- 
gehaltenen Berfammlung der milchwirthſchaftlichen 
Section des Centralvereins weſtpreußlſcher Land⸗ 
the iſt von den daſelbſt erſchienenen Vertretern 
don Molherel-Genoſſenſchaften in Betreff des neuen 
Genoſſenſchaftsgeſetzes Feſthaltung an der bis- 
gerigen unbeſchränkten Faftpflicht beſchloſſen 
Horden. Derſelbe Beſchluß it, wie ſchon berichtet 
wüde, auch von dem kürzlich zu Hildesheim ab- 
gehaltenen Berbandstage der deutſchen landwirth⸗ 
ſchoftlichen Genoſſenſchaften gefaßtworden. (Näheren 
Bericht über die Verſammlung bringen wir in der 
Morgen-Ausgabe.) \ 

* [3um neuen Deichverband.] Mit dem In- 
krafttrefen des Statuts für den Weichſel-Nogat⸗ 
Deihverband, welches auf Grund des Geſetzes 
som 10. April 1872 mit dem achten Tage nach 
dem Ablauf desjenigen Tages, an welchem das 
betveffende Stück des Amisblattes ausgegeben 
ist, erfolgt, find die bisher beſtehenden Deichver- 
bände aufgehoben. Bis zur Durchführung der 
tür die innere Einrichtung der Sonderverbände 
bezüglich der Wahl der Vertreter und Deich⸗ 
behörden exlaſſenen ſtatutariſchen Vorſchriften 
sit Ir. Deſchhauptmann Wannow in Trutenau 
mit der einſtwelligen Fortführung der fietuten- 
mäßig dem deichhauptmann obllegenden Ge- 
schäfte im Gebiet des Deichverbandes des Danziger 
Werders beauftragt worden. In gleicher Weiſe 
gaben die übrigen gewählten oder ernannten 
Heichbeamten einſtweſlen ihre bisherigen Ob- 
liegenheiten fortzuführen. Gleichzeitig iſt Kerr 
Mannom zum Commiſſarius behufs Leitung der 
Dahlen der Bezirksverlreter und deren Stell- 
Gebiet des neuen Danziger 
elchverbandes ernannt worden. 

Garniſon-Verpflegungezuſc ülſe⸗ Für das brite 
ertal d. J. find die Sarniſon-Berpflegungsſätze pro 


Thorn; 18 Pf. in Danzig und Graudenz; 11 Pf. 
in Dt. Eylau, Dfterode, Riejenburg, Pr. Stargard, 
onitz; 10 Pf. in Allenſtein, Rofenberg, Dt. Krone und 
4 9 Pf. in Neuſtadt, Marienburg, Strasburg und 


I Poſtpacketverkehr mit Süd-Kuſtralien.] Mittelſt 
der deutſchen Reichs⸗Poſtdampfer können von jetzt ab 
Poſtpackete nach der britiſchen Colonie Güd-Auftralien 
ver andt werden. Die Beförderung der Packete erfolgt, 
je lach der Wahl des Abſenders, über Bremen oder 
über Brindiſi. Auf dem Wege über Bremen ſinb 
Paczete bis zu 5 Kilogr., auf demjenigen über Brindiſi 
Packete bis zu 3 Kilogr. Gewicht zugelaſſen. Die Packete 
müſſen frankirt werden. 5 

INeuer Schulrath.] Der zum Regierungs- und 
Schulrath in Danzig ernannte bisherige Seminar -Di- 
reclor Dr. Rohrer in Bromberg hat heute fein hieſiges 
Amt angetreten. 8 

„Schwurgericht. ] Unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit wurde heute eine Anklage verhandelt, welche wegen 
Perbrechens gegen die Sittlichkeit gegen den Arbeiter 
Theodor Tepke aus Kniewenbruch erhoben worden war. 
Die Verhandlung endete mit der Freiſprechung des An- 
gehlagten. 

[Sattel - Unterdecke.] Der Kaiſer hat beitimmt, 
daß non den Offizieren der Cavallerie, Feld- Artillerie 
bes Trains fowie von den Sanitätsoffizieren und 
mien der Militärverwaltung ſowohl zum Friedens- 


it als im Felde eine viereckige, an den Vorder- 


ecken abgerundete Sattel-Unterdecke von dunkelblauem 
Solimoſtoff mit Kirfenfütterung, ohne Treſſen beziehungs- 
weiſe ohne farbigen Tuchbeſatz, auf der rechten Seite 
mit einer Kartenkaſche, auf der linken mit einer Leder- 
wulf verfehen, benutzt wird. die zur Zeit im Gebrauch 
befindlichen Unterdecken dürfen bis zum 1. April 1891 
aufgetragen werden. 

[Polizeibericht vom 30. Juni und 1. Juli.] Der- 
haftet: 1 Fuhrhalter, 4 Arbeiter wegen Mißhandlung, 
3 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Klempner wegen 
Beireiens der Feſtungswerke, 2 Obdachloſe, 3 Bettler, 
2 Betrunkene. — Geſtohlen: 1 Manometer, 1 Probir⸗ 
hahn, 1 Schnurrhahn, 1 Unterhoſe. — Gefunden: 
Schlüſſel, 1 Brille, 1 Ahle, 1 Bouton, 1 Weſte; ab- 
zuholen von der Polizei-Direction hierfelbft. — Verloren: 
Vortemonnaie mit ca. 41 Mk. Inhalt; abzugeben 
auf ber Polizei-Direction hierſelbſt. 

k. Zoppot, 1. Juli. Am Sonnabend brachte das 
hieſige Sommertheater des Herrn Pittmann wieder 
ein hier noch nicht gegebenes Stüch, das Hahtige 
Salonluſtſpiel „Der Leibarzt“ zur Darſtellung, das 
eine ſehr beifällige Aufnahme fand. Leider erfuhr die 
Aufführung durch plößliche Erkrankung zweier Mit- 
glieder eine kleine Störung, die aber zu keiner Unter- 
brechung führte und auch das weitere Enſemble nicht 
beeinträchtigte. Geſtern ging das Zaktige Volksſtück 
von Fugo Müller und Emil Pohl: „Leydemann u. 
Sohn“ — einſt Monate lang Repertoireſtück des 
Wallnertheaters — in Scene. Die geſanglichen Zu⸗ 
gaben, welche dieſes im Grunde tiefernfie, aber in eine 
durchweg poſſir liche Umgebung geſtellte Lebensbild 
würzen, waren zum Theil moderniſirt, theils durch neue 
Einlagen erſetzt, in deren Vortrag ſich namentlich 
Fel, Fritſch und Herr Hermanns erſtere 
vornehmlich auch muſikaliſch — hervorthaten. Herr 
Hermanns ſtattete den alten Pägelow auch in Spiel 
und Maske wieder recht draſtiſch aus. Der zweite 
Hauptträger des Humors im Hendemann’fhen Kauſe, 
der junge Dichter⸗Commis Schnabel, hatte in Herrn 
Bernard einen für dieſe echt berliniſche Figur ſehr 
geeigneten Vertreter. Den im Vordergrunde der Hand- 
lung ſtehenden alten Kendemann gab Kr. Pittmann 
mit natürlicher Gradheit und würdevollem Ernſt. Er 
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wie die vorgenannten anderen Kaupidarſteller wurden 
mehrfach bei offener Scene gerufen und durch zahl- 
reiche Beifallskundgebungen ausgezeichnet. Mit den 
kleineren Rollen fanden ſich die damen Wagener und 
Lettan, die Herren Connard, Schindler und Krall be- 
friedigend ab. 

Ph. Dirſckau, 1. Juli. Den Weg von der Stadt zur 
Brücke und die Brücke ſeibſt haben von jeher die 
Strolche als ein günſtiges Feld für ihre Thätigkeit be⸗ 
trachtet, und da in der Nähe weder ein Nachtwächter 
ſtationirt noch polizeiliche Hilfe zu erreichen iſt, fo gilt 
es als äußzerſt gefährlich, des Abends oder des Nachts 
dieſen Weg zu paſſiren. Dies mußte in der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag auch ein Schloſſergeſelle aus 
Lieſſau erfahren, auf den ein dreister Raubanfall ge- 
macht wurde. Nachdem der Schloſſer in verſchiebenen 
Schanklokalen der Stadt ſich einen Rauſch angetrunken, 
begab er ſich gegen 12 Uhr Nachts auf den Heimweg. 
Kürz vor der Brücke lauerten ihm Strolche auf, die 
vorher wahrſcheinlich ſeine Freigebigkeit genoſſen hatten, 
und da er ſich zur Wehre jehte, wurde er mißhandelt 
und erhielt eine Schnittwunde im Nacken; außerdem 
wurde ihm fein Geld, das er auf der Bruſt trug, ent- 
riſſen. Es ſind über 10 Perſonen verhaftet, doch find 
die Thäter noch nicht ermittell. am verdächtigſten iſt 
ein bekannter Strolch und Meſſerheld, der bei einem 
Ueberfall auf Schüler vor wenigen Jahren auch der 
Rädelsführer geweſen. a 

+ Neuteich, 30. Juni. Der hieſige Bienemucht⸗ 
Verein hielt am Sonnabend auf dem Bienenſtande 
des Herrn Grosnick in Leske eine Verſammlung ab, 
an der 25 Mitglieber und Gäſte theinahmen. Eine 
Konigſchleudermaſchine und ein Dampf-Wachs- Schmelzer, 
auf Koſten des Vereins angeſchafft, wurden ausgeprobt 
und damit recht zufriedenſtellende Reſultate erzielt. 
Beide Geräthe ſtehen den Vereinsmitgliedern unent- 
geltlich zur Verfügung. 24 Mark, vom Centralverein 
weſtpreußiſcher Bienenwirthe einzelnen Mitgliedern des 
hieſigen Vereins als Entſchäbigung für Verluſte an 
Bienenvölkern im vergangenen Jahre infolge un- 
günſtiger Witterung behufs Anſchaffung neuer Schwärme 
überwieſen, kamen zur Vertheilung. Der Ertrag an 
Honig iſt in dieſem Jahre ein ſehr reicher. Starke 
Völker in Kaſten geben bis 130 Pfd. Schleuderhonig. 


* Marienburg, 30. Juni. Ein ſeltenes Feſt war 
es, welches geſtern Kerr Deichhauptmann E. Bönchen⸗ 
dorf-Al. Leſewitz auf Veranlaſſung des Deichamis hier 
in Küſters Hotel beging. Auf 25 Jahre angeſtrengter 
und durch gute Erfolge gehrönter Thäligkeik als Mit⸗ 
glied des deichamts der Ddeichcommune bes großen 
Werders blickt Hr. B. nunmehr zurück. Geit 1871 ſieht 
er an der Spitze der Gefammileitung, und die treuen 
Freunde und Genoſſen (etwa 80 an der Zahl) hatten: 
es ſich nicht nehmen laſſen, dieſen denkwürdigen Tag 
zu feiern. Sie hatten ſich um den gemiffenhaften und 
tapferen Führer geſchaart, nicht wie ſonſt zum Kampf 
mit den entfefielten Elementen, ſondern zu fröhlicher 


Vereinigung bei feſtlichem Mahl. Auch die Vertreter 


der Regierung, Geh. Oberregierungsralh Dannemann 
aus Berlin, Oberregierungsrath Rathlow, Regierungs- 
rath Müller und Regierungsaſſeſſor v. Noſtiz aus 
Danzig waren erſchienen, um dem Jubilar für ſeine 
hervorragenden Perdienſte die Anerkennung der Re- 
gierung auszudrücken. Üeberaus zahlreich waren die 
ſonſtigen Beweiſe der Zuneigung und Derehrungz fo 
überbrachte u. a. das Deich-Eollegium ein pracht⸗ 
volles, fülberbeſchlagenes Album mit den Porträts 
der dDeichamts mitglieder, den Bildern der Deich⸗ 
bauten, Eisgangsſcenen etc, als Erinnerungszeichen. 
In beredten Worten wurden die Verdienſte des Ge- 
feierten geprieſen, der allezeit muthig und ſtandhaft den 
Kampf um die heimathliche Scholle gegen die drohenden 
Waſſerfluthen und Eismaſſen mit gutem Erfolg ge- 
leitet und in zäher Ausdauer, Ruhe und Umſicht in 
kritiſchen Lagen Allen ein leuchtendes Beiſpiel in Aus- 
übung der Pflicht zur Förderung des Gemeinwohles 
gegeben hat. Lebhafte Wünſche für das fernere Wohl- 
ergehen des Jubilars knüpften ſich an und fanden be- 
ſonders darin ihren Ausdruck, daß es auch in der 
bevorſtehenden Neugeſtaltung des Delchverbandes dem 
bewährten Führer vergönnt ſein möge, lange zum 
Nutzen des Ganzen wie bisher zu wirken. 

* Der Amtsrichter Wilde in Strelno iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht zu Thorn K 
in Elbing zur Rechts- 
anwaltſchaft bei dem dortigen Amis- und Landgericht 
zugelaſſen, der Amtsrichter Kalie iſt von Labiau nach 
Allenſtein verſetzt. der Regierungs- Bauführer Franz 
Wobbe aus Eibing iſt zum! Regierungs- Baumeiſter 
ernannt worden. 

Aus der Elbinger Niederung, 27. Juni, ſchreibt man 
der „Kgsb. Allg. 31g.“ Diefer Tage hat ſich hier einer 
der reichſten Beſizer der ganzen Umgegend erhängt. 
Derſelbe war 92 Jahre alt und hinterläßt außer 
125 000 Mk. baarem Gelde noch zwei ſchüldenfreie 
Beſitungen von je vier Hufen. Welche Urſache der für 
ſein Alter noch ſehr rüſtige Beſitzer hatte, ſeinem Leben 
ein Ende zu machen, iſt völlig räthſelhaft. 

Marienwerder, 30. Juni. Am 15. d. Mis. hat 
der an der Kette liegende Kofhund des Eigenthümers 
Kaas in Keilhof die beiden 12 und 7 Jahre alten 
Söhne des ꝛc. Kaas gebiſſen. der Hund, der Toll⸗ 
wuth dringend verdächtig, iſt am 17. d. Mis. erſchlagen 
worden. Die beiden Knaben find behufs der ärztlichen 
Behandlung am 18. d. Mis. in das Diakoniſſenhaus ju 
Marienau untergebracht worden. der Areisthierarzi 
Kotelmann aus Graudenz hat am 21. d. M. den Kund 
ſecirt und mit Sicherheit Tollwuth an demſelben 
conſtalirt. — Die hieſige königliche Regierung hat nun- 
mehr die nach der Novelle zum Volksſchullaſtengeſetz 
erhöhten Staatsbeiträge für die einzelnen ul- 
verbände an die Schulkaſſen zur Zahlung angewieſen. 
Für einen alleinſtehenden, ſowie einen erſten ordent⸗ 
lichen Lehrer werden vom 1. April 1889 ab 500 Mk., 
für einen anderen ordentlichen Lehrer 300 Mk., für 
eine ordentliche Lehrerin 150 Mk. und für einen 
Kilfslehrer oder eine Kilfslehrerin 100 Mk. aus ber 
Gtaatshaffe gezahlt. — Die Waſſermühle des Beſiters 
Regenbrecht in Kehrwalde iſt in der Nacht vom 26. zum: 
27. Juni total niedergebrannt. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 30. Juni. Die 133,03,18 
Hectar große Beſitzung des Gutsbeſitzers Carl Schröter 
u Braunswalde, welche kürzlich Kerr Hauptmann 
Phllipſen- Barlewit in der Subhaſtation erwarb, iſt für 
123 000 Mark an den Adminiſtrator Görz aus Schöneck 
verkauft worden. — Vorgeſtern hielt das oſtpr. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 1 aus Königsberg in Stuhm 
und Umgegend Ruhetag. Abends veranſtaltete die 
Kapelle dieſes Regiments im Stuhmer Schützengarten 
ein Concert. Geſtern in aller Frühe marſchirte das 
Regiment weiter nach Marienburg, um von doct aus 
die Rüctour nach Königsberg per Bahn anzutreten. — 
Am 13. und 14. werden drei Batterien bes Feld- 
artillerie-Regiments Nr. 1 in Chriſtburg, Altendorf, 
Blonaken, Tiefenſee und Tags darauf der Stab und 
zwei Batterien deſſelben Regiments in Gr. uud Kl. 
Watke witz, Wilezewo, Poriſchweiten, Straszewo und 
Honigfelde Quartier nehmen. 

Thorn, 30. Juni. In der vorigen Woche haben 
3 Beſitzer aus unſerem Vororte Mocker beim Kaiſer 
eine Kudienz gehabt. Diefelben ſollten an ihren Ge⸗ 
bäuden auf Anordnung der Militär - Behörde bauliche 
Veränderungen vornehmen, weil beim Bau der Häujer 
einige Beſtimmungen des Feſtungs - Ranongeiehes nicht 
befolgt worden find. Da fie gelejen, daß, der Kaiſer 
in Poſen Aoweichungen von dem Geſetze wohlwollend 
geſtattet hat, beſchloſſen fie, lic gleichfalls an Seine 
Majeſtät direct zu wenden. Sie fuhren nach Berlin 
und wirklich wurde es ihnen geſtattet, ihre Bittſchrift 
perſönlich dem Kaiſer zu überreichen. Derſelbe ver⸗ 
ſprach eine Prüfung der Angelegenheit iu veranlaſſen 
und ließ ihnen auf befondere Bitte ein Schriftſtück aus⸗ 
fertigen, damit die Ausführung der von der Militär- 
behörde angeordneten baulichen Veränderungen ſo lange 
unterbleiben darf, bis die Unterſuchung erfolgt iſt. 

Hendekrug, 25. Juni. Die Wirihstochter Marie 
Geioßinnus aus Alk, weiche im vergangenen Her bſte 
ihren Vater vergiftet hat, iſt geſtern vom Schwur 
gericht zum Tode verurtheilt worden. Von den 
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anderen bei dieſem Morde betheiligten Perſonen hat 
das Dienſtmödchen eine Zuchthausſtrafe von ſieben 
Jahren und deren Mutter eine ſolche von acht Jahren 
erhalten, Die unnatürliche Tochter ſoll ſchließlich ihr 
Verbrechen eingeſtanden haben. 
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Jagd -Kalender 
für den Monat Zuli 1889. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge- 
ſchoſſen werden: 

Männliches Roth- und Damwild, Rehböcke, Cnien, 
Trappen, Gchnepfen, Sumpf- und Waſſervsgel. 

Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 

Meiblihes Roth. und Damwild, Mildkälber, Ricken, 
Rehkälber, der Dachs, Auer- und Birkwild, Faſanen, 
Haſelwild, Rebhühner, Wachteln, Hafen. 

Danziger Jagd- und Wildſchutz-Verein. 


Candwirthſchaftliches. 

* Aus Schleſien wird berichtet, daß dort ſchon 
ſeit Mitte vergangener Moche mit dem Roggen 
Geit Menſchengedenken hat 
dort die Ernte noch nie im Juni begonnen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


*I Carlotta Patti] iſt nach einer der „T. R.“ zu- 
gehenden Mittheilung in Paris geſtorben. Die Künſtlerin, 
eine jüngere Schweſter der Adelina Patti, 
Jahre 1840 in Florenz geboren. Wie Adelina zur 
Sängerin ausgebildet, mußte fie, da ſie ſtark lahmte, 
auf die Bühnenlaufbahn verzichten, errang aber als 
Concertſängerin große Triumphe. 
feiert war die Nünftlerin in London, wo ſie ſich in 
erſter Reihe der Huld der Königin von England zu er- 
freuen hatte. Auch in Deutfchland, beſonders in Berlin 
hat fie zu wiederholten Malen große Erfolge als Con⸗ 
certſängerin errungen. Seit 1884 hatte fie ihren feſten 
Mohnfi als Geſanglehrerin in Paris. 

* [Das Bifiolenduell in Würzburg.] Vor einigen 
Tagen berichteten wir über einen Zweikampf in Mürz- 
burg mit tödtlihem Ausgange. 
der Forderung wird jetzt in den Münchener „N. N.“ 
mitgetheilt: Der Gefallene, Namens Plankmann, halte 
beim Skatſpiel in Gegenwart anderer den J. des 
„Bemogelns“ bezichtigt und dieſe Beſchuldigung lrotz 
mehrfacher Aufforderung nicht zurückgenommen. 

Der Zeitungs berichterſtalter 
Müller iſt vom Schwurgericht wegen Giftmordverſuchs 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt, (Wie ſeinerzeit 
hatte der Verurtheilte 
einer engliſchen Familie, wo er ſehr vertraulich mit der 
Hausfrau verkehrte, bis eines Tages der Kausherr 
nach einem Trunke Mineralwaſſers erkrankte.) 


Schiffs ⸗Nachrichten. 


Stockholm, 27. Juni. Der Dampfer „Commodore“, 
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Produktenmärkte. 
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Dampfer „Adria“, 
bei Innerſto 9 geſtrandet. 

W Oſtwärts von Arcona iſt ein 
Dampfer in Brand, zeigi.die Nothflagge. Das Reitungs- 
boot ift abgegangen, 

Schiermonnikoog, 28. Juni. 
iſt in voriger Woche die Brigg 
Fernöſand nach Delſzul, geſirandet. Die Mannſchaft iſt 
bis auf den Capitän, der das Schiff nicht verlaſſen 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

(Privattelegramm.) Mehrere 
Zeitungen melden, Deutſchland begünſtige eine 
diplomatiſche Action behufs Anerkennung des 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien. 

‚Rom, 1. Juli. (W. T.) Nach dem „Popolo 
Romano“ hielt der Papſt geftern ein zweiſtündiges 
geheimes Conſiſtorium ab, an welchem nur die 
Cardinale ohne irgend eine Begleitung theil⸗ 

nahmen. Beſonders in wichtigen Fällen weiß ein 
derartiges Conſiſtorium ſehr ſelten das Geheim⸗ 
niß zu bewahren. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß das Conſiſtorium durch die am Freitag von 
dem Miniſterpräſidenten Crispi betreffs der Ber- 
ſöhnung Italiens mit dem Papſte abgegebene 
Erklärung veranlaßt worden iſt. 
Petersburg, 1. Juli. 
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(Privattelegramm.) Ein 
Ralſerlicher Befehl ordnet an, daß zu den Herbſt⸗ 
mandvern auswärtige Militärattaches nicht zu- 
gelaſſen werden ſollen. 
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Berliner Kaſſen-Verein 
Berliner Handelsgel, .. 
Berl. 1 3 u. Hand. -K. 
Bremer Banz 
Presl. Discontbank .. 
Danziger Privatbank 
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13 e Induſtrie!! 
Für den größeren Conſum empfehlen beſonderer Beachtung: 


Haushaftungs Chocolade mit Banille in Kiſtchen von 
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Neufahrwaſſer, 30. Juni 188 Eonfirmanden- 


Gunchans Mefterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Erimann & Perlewitz, 


Flarrer Stengel und Frau. . N Geiſtgaſſe 27. 
Die Rerlobung meiner Tochter Annahme. Holzmarkt Nr. 23. Danzig. Holzmarkt Nr. 23. 2 18 Großes 
Emma mit dem Aal. deen „Sur Aunahm bei Can M ; 9 A 1 H angfuhr 68. Muitair-Concert. 
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Meine Verlobung mit Fräulein]; Dee IL 8 i Langgaſſe Nr. 27 Höcherl Bräu. 


Böhmiſcher Bettfedern und Daunen 
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Nachmittags präciſe 3 Uhr, im & © 3 85 25 in Gebind 10 Li : u. Krankenkaſſentag.] dienſtag, den 2. Juli 1889: 
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